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Markusblatt
Mit den Kindern Jesus begegnen

Schülerin Magdalena Darmann 2b NMMS Wolfsberg

Komm, Heiliger Geist,
Geist von oben,

Geist unseres Herrn Jesus Christus,
Geist der Liebe und

des Friedens.

Komm und mache
unsere Herzen brennend.
Gib uns Feuer von deinem Feuer,
gib uns Leben von deinem Leben.
Amen.



2 Markusblatt  •  Mai 2015

Mein
Hirtenwort

Der Heilige Geist
mit seinen Gaben

Liebe Pfarrgemeinde!

In den Monat Mai fällt das Zugehen auf Pfingsten. An
diesem Tag werden – nach dem Bericht der Apostel -
geschichte – die Jüngerinnen und Jünger mit dem
Heiligen Geist beschenkt. Er ermutigt sie zum persön-
lichen Zeugnis des Glaubens und zum missionarischen
Aufbruch. 
Ich hoffe und vertraue, dass der Geist von oben auch
unsere Pfarrgemeinde beschenkt, zu einem Glauben
mit Herz und Hand, mit Gefühl und Verstand. 

„Komm, du Geist der Liebe“
Er kann bewirken, dass wir das Leben und unsere Mit-
menschen mit anderen Augen sehen, eben mit dem
Blick der Liebe und der Barmherzigkeit. Gerade zur
Gesellschaft von heute mit ihren Härten und Brüchen,
mit ihren Wunden und Schlägen, kann nur der Geist
der Liebe eine heilende Alternative bilden.
Wie formuliert es der Apostel Paulus? „Die Liebe ist
gütig, sie sucht nicht den eigenen Vorteil, sie glaubt
 alles, hofft alles, hält allem stand …“
Der Geist der Liebe macht uns fähig, in jedem Men-
schen ein Geschöpf Gottes zu sehen, das er einzigartig
geschaffen hat. Er kann uns helfen, Skepsis und Ab -
lehnung zu überwinden. 

„Komm, du Geist des Friedens“
Friede ist zunächst der Gruß des Auferstandenen. In-
dem er diesen seinen Aposteln zuspricht, erfüllt er sie
mit dem Geist der Freude. Frieden zu stiften und Frie-
den zu bauen – so lautet der österliche Auftrag. Die
Urgemeinde erweist sich als eine Zelle der Einheit und
der geschwisterlichen Liebe. Friede, der von Christus
herkommt, möchte sich wie eine große Umarmung
um alle Menschen legen, sodass niemand ausgegrenzt
und aus dem Kreis des Friedens ausgeschlossen ist. 

Wir leben leider in einer Welt, wo die Mauern zwischen
arm und reich immer höher werden, wo einerseits die
Schüsseln übervoll sind und anderseits die Becher leer
bleiben. Da kann die Saat des Friedens nicht aufgehen,
im Gegenteil: Es wuchern Neid und Misstrauen, Vor-
urteile und Gedanken des Hasses. Da werden Menschen
versklavt, dort wieder Menschen mit Gaben über-
schüttet. Nur mit dem göttlichen Geist des Friedens
kann es gelingen, ein Klima zu schaffen, in dem Ge-
borgenheit für alle wachsen kann. 

„Komm, du Geist des Vertrauens“
In Christus sind wir alle zu Freunden Gottes geworden,
damit untereinander zu Schwestern und Brüdern. Um
eine geschwisterliche Welt zu bauen, braucht es den
Geist des Vertrauens, den Geist der Offenheit und Frei-
heit. Solange das Gegenteil vorherrschend ist, nämlich
die Haltung der Ablehnung und Verurteilung, kann die
große Mehrheit dieser Welt nicht erfahren, was Wärme
und Vertrauen dem Menschenherzen geben kann. 
Warum muss die Welt so gespalten sein, so zerstückelt
und zerteilt? Warum werden da und dort die Reli gionen
zum Anlass, sich in Kriegen und Anschlägen gegenein-
ander zu stellen? Wie kann es sein, dass in vielen Regio-
nen der Erde im Namen Gottes getötet wird?
Nur der wahre Geist Gottes, der Geist des Vertrauens
kann helfen, dass im Blick auf den einen Gott und Vater
aller Strukturen der Hoffnung errichtet werden.

„Komm, du Geist der Treue“
Wie kostbar ist es, wenn man sich im Leben auf seine
Mitmenschen verlassen kann. Wer auf die Treue seiner
Lieben, seiner Verwandten und Freunde vertrauen
kann, wird letztlich nie verzweifeln oder scheitern.
Daher erbitten wir den Geist der Treue für die Ehe-
leute und Familien, wir bitten, dass niemand ohne die
Zusage guter Menschen bleibt. Niemand soll sich fühlen
wie ein Blatt im Wind, sondern wie ein Baum, der fest
im Erdreich der Treue verwurzelt ist. 
Hier bitte ich als Pfarrer auch um den Geist der Treue
zur Gemeinschaft der  Kirche. Manchmal habe ich das
Gefühl, dass man zu leichtfertig den Austritt aus der
Kirche unterschreibt. Das nehme ich schmerzlich zur
Kenntnis, bete aber umso intensiver um den Geist der
Treue und Beständigkeit. Unser Glaube beruht ja
letztlich auf einem Bund mit Gott, auf einem Ver -
sprechen, das wir ihm selbst gegeben haben. 
Möge der pfingstliche Geist uns alle erfüllen, be-
sonders dort, wo wir es am nötigsten haben. 

meint Euer Pfarrer
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Lange Nacht der Kirchen
Freitag, 29. Mai – in ganz Österreich

In der Pfarre Wolfsberg gibt es dazu folgendes Programm:

18.00 Uhr Vesper mit den St. Pauler Mönchen in
der Kirche Maria Himmelfahrt

19.00 Uhr Beginn vor der Kirche Maria Himmelfahrt:

„Spirituelle Wanderung“ zum Mausoleum und
Schloss Wolfsberg mit folgenden Schwerpunkten

• „Mit biblischen Frauen auf
dem Weg“ gestaltet von Pass
Christine Görtschacher, Eva-
Maria Kölbl-Perner, Monika
Wuggenig und  Pfarrerin Re-
nate Moshammer

• Besichtigung der Schlosska-
pelle und Andacht mit De-
chant Engelbert Hofer

• Agape mit Brot und Wein

• Fackelwanderung zur Mar-
kuskirche und Abschluss

ANBETUNGSTAG
DER PFARRE WOLFSBERG

Samstag, 9. Mai

„Nehmen wir uns Zeit zur Anbetung“
Das beständige Gebet kann zu einer Erfahrung von
Gottes Nähe führen. Auf jeden Fall vermittelt es Segen
und innere Einkehr.

Einteilung der Anbetungsstunden
7.00 Uhr – Aussetzung 

und Morgenlob
8.00 Uhr – Schleifen / Neudau /

St. Thomas
9.00 Uhr – Gottesdienst

10.10 Uhr – Auen /Ritzing
11.00 Uhr – Reding / Priel
12.00 Uhr – Die Priester 

des Dekanates
13.00 Uhr – St. Johann / 

Vordergumitsch
14.00 Uhr – Untere Stadt / Schwemmtratten
15.00 Uhr – Obere Stadt / Hintergumitsch
16.00 Uhr – Gries
17.00 Uhr – St. Jakob
18.00 Uhr – Schluss- und Dankgottesdienst

Anbetung kann heißen – auf die große Liebe Gottes Ant-
wort geben, unser Land und die Diözese vor ihn bringen,
dem Druck von Arbeit und Aktionismus entfliehen,
Kraft tanken für die Seele.

Nehmen wir uns Zeit zur Anbetung!

Musiker unserer Stadt gestalten einmal im Monat
die Abendmesse

„MISSA CREATIVA“
Sie ist etwas Besonderes!

Diesmal gestaltet von: Prof. Günther Dohr
Sonntag, 10. Mai 2015
19.00 Uhr Markuskirche

Herzliche Einladung zum

Kirchtag in St. Thomas
Sonntag, 17. Mai 2014

10.15 Uhr Gottesdienst
Gestaltung: Frauenchor aus St. Michael

anschließend Frühschoppen beim Chicago

HILDEGARD VORTRAG
mit Urban SCHREPP

Mittwoch, 13. Mai, 19.00 Uhr – Markussaal
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TURMWÄCHTERTURMWÄCHTER
„Zu Pfingsten

besucht der Heilige Geist
bekanntlich alle Menschen.

Aber er beschwert sich, dass es immer
weniger aufmerksame Gastgeber gibt.

Und das will er wieder ändern!“

SPIELGRUPPE
Unsere Treffen im Mai
jeweils Donnerstag, 9.15–11.00 Uhr
im Pfarrhof Wolfsberg

Donnerstag, 7. und 28. Mai
„Baby-Gruppe“ (0–2 Jahre)
Donnerstag, 21. Mai
„Kleinkind-Gruppe“ (2–4 Jahre)

Kinder singen im Gottesdienst

Hallo, hier ist die „MI-MA“-Gruppe!
Wir treffen uns im Mai zu einem
„Spiele-Nachmittag“
am 8. und 22. Mai von 15 bis 17 Uhr im Pfarrhof.

Alle, die schon eifrige Minis oder Spatzen sind und alle,
die es gerne werden möchten, sind herzlich eingeladen.

MIT DEN KINDERN 
ZUM 
TISCH DES HERRN
Nun ist es soweit, wir feiern gemeinsam 
das schöne Fest der

ERSTKOMMUNION:
Sonntag,   3. Mai – 9.00 Uhr   VS St. Johann 2a
Sonntag,  10. Mai – 9.00 Uhr   VS St. Johann 2b
Mittwoch, 13. Mai – 9.00 Uhr    Kleinklasse der VS
Bildungswelt Maximilian Schell

Wer will auf den Stadtpfarrturm?
Jeden Samstag um 17 Uhr

Treffpunkt am Kirchplatz – sonst nach
Vereinbarung mit Tourismusbüro oder Pfarrhof

FIRMUNG
in Wolfsberg

Freitag, 1. Mai 2015
1. Termin    8.00 Uhr
2. Termin   10.30 Uhr

Firmspender ist 
Abt Heinrich Ferency OSB

Eine große Aufgabe, die uns jedes Jahr erfreut und
fordert zugleich, ist mit Ostern zu Ende gegangen –

DIE FIRMVORBEREITUNG
Etwa hundert Jugendliche betrifft das, sich vorzube-
reiten auf das Fest des Heiligen Geistes. In zehn Grup-
pen wurde in den letzten Monaten – von November
bis April – junge Menschen mit dem Leben der Pfarre
vertraut gemacht. Die Firmvorbereitung umfasst
zahlreiche Schritte, sei es das Mitgestalten von Gottes-
diensten, das Zeichnen und Werken, die Bibelarbeit
oder soziale Aktionen – und natürlich die eifrige Mit-
feier der Gottesdienste.
An der Nordwand unseres Pfarrhauses sind die Na-
men der Firmlinge angebracht unter dem Motto „Mit
Gott unterwegs.“
Bleibt zu hoffen, dass die Freundschaft mit Jesus nicht
nur auf den Tafeln, sondern vor allem in den Herzen
der Jugendlichen eingeschrieben bleibt. Die Titelseite,
von Kinderhand geschaffen, mag uns zeigen, wie sehr
der Geist Gottes an uns Menschen wirken will.



Markusblatt  •  Mai 2015 5

MAIANDACHTEN
Marienlob unter freiem Himmel

„Es segne uns Gott
unser Vater, der Maria

zur Mutter seines Sohnes
erwählt hat.

Es segne uns Jesus Christus,
der durch Maria unser

Erlöser geworden ist.
Es segne uns der Heilige 
Geist, der auch heute in

seiner Kirche wirkt.“ 
• Dienstag, 12. Mai

19.45 Uhr   Kleinszigkreuz / St. Jakob

• Freitag, 15. Mai
19.00 Uhr   mit dem SAK / in St. Thomas

• Sonntag, 17. Mai
17.00 Uhr   beim Lenzbauer-Kreuz, /
in St. Johann

• Donnerstag, 21. Mai
19.45 Uhr   beim Dorfkreuz / in St. Johann

• Freitag, 22. Mai
19.00 Uhr   beim Jager am Eck

• Dienstag, 26. Mai
19.00 Uhr    Messe & Maiandacht in St. Jakob
mit dem Cursillo

• Donnerstag, 28. Mai
19.45 Uhr   beim Stefankreuz in St. Johann /
Dechantsiedlung

Achtung!
Hört, was der Erlagschein spricht

„Hallo, liebe Leser, ich habe mich zwischen die
Zeilen des Markusblattes geschwindelt.
Wer mit dem Pfarrblatt zufrieden ist, dem stehe
ich für eine Spende zur Verfügung. Übrigens,
alle Einzahler nehmen an einer Verlosung teil,
die am 4. Juni beim Pfarrfest erfolgt.
Ich sage Bitte und Danke zugleich!“

Unseren lieben MÜTTERN
alles Gute zum MUTTERTAG

wünscht 

„Jesus stand vom Mahle auf, legte sein Obergewand
ab und umgürtete sich mit einem Leinentuch. Dann
goss er Wasser in eine Schüssel und begann, den
Jüngern die Füße zu waschen…“

Die Fußwaschung am Gründonnerstag im Rahmen
des Abendmahlsgottesdienstes ist eine besonders be-
rührende Szene im Geschehen der Karwoche.
Jesus zeigt damit klar und unmissverständlich die Al-
ternative seiner Sendung auf. Nicht um zu herrschen
kommt er in die Welt, sondern um zu dienen und sein
Leben hinzugeben zur Erlösung der Welt. 
So kann man auch heute sagen: Fußwascher sind ge-
fragt, nicht Kopfwascher. Unsere Welt braucht Men-
schen, die sich dem Adel des Dienens verschreiben, die
Wunden verbinden und Tränen trocknen.

Werde ich, wirst Du in die Fußstapfen von Jesus
treten?

„TAIZÉ-GEBET“
Freitag, 15. Mai, 18.30 Uhr –
evangelische Kirche Wolfsberg

Medidatives Gebet, Stille und Gesang
mit Pass Monika Wuggenig und
Pfarrerin Renate Moshammer

FACHGESCHÄFT
für alles was wächst und blüht
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St. Johann Donnerstag 19.00 Uhr / Sonntag 9.00 Uhr

Mariä Himmelfahrt Montag bis Freitag 8.00 Uhr / Sonntag 8.00 Uhr
(ehem. Kapuzinerkirche) Kroatischer Gottesdienst: Samstag 19.00 Uhr

Krankenhauskapelle Dienstag 18.00 Uhr / Freitag 15.00 Uhr     Seniorenheim Dienstag 16.00 Uhr

Markuskirche Samstag 18.00 Uhr / Sonntag 10.15 und 19.00 Uhr

Fr 1.5. Staatsfeiertag
8.00 FIRMUNG

10.30 FIRMUNG
Sa 2.5. 18.00 Vorabendmesse
So 3.5. 5. SONNTAG der Osterzeit

10.15 † Florian Norbert Kollmann /
†† Rosa u. Rudolf Betschoga,
† Michael Hahn, † Wolfgang
Skreinig, † Bonner Manhart

19.00 FLORIANIMESSE
Gestaltung FF-Wolfsberg

Sa 9.5. ANBETUNGSTAG
9.00 Gottesdienst

18.00 Schluss u. Dankgottesdienst 
So 10.5. 6. SONNTAG der Osterzeit

MUTTERTAG
Gestaltung: Fam. Sternath

10.15 † Karl Umschaden u.
†† Angeh. / † Thomas Grässl /
†† Edith u. Karl Cufer 

19.00 „Missa Creativa“
† Nico Baracchi

Do 14.5. CHRISTI HIMMELFAHRT
10.15 Gottesdienst 
19.00 keine Abendmesse

Sa 16.5. 18.00 †† Helene, Erich u.
Ingrid Maier /
† Margarethe Sajovitz

So 17.5. 7. SONNTAG der Osterzeit
10.15 †† Herbert u.

Johann Schlacher
19.00 Abendmesse

Sa 23.5. 18.00 † Paula Brandtner
So 24.5. PFINGSTSONNTAG

10.15 † Anna Schrittesser
19.00 Abendmesse

Mo 25.5. PFINGSTMONTAG
10.15 †† Thomas, Anna u. Adolf

Lichtenegger u. Angeh.,
† Maria Gössler / ††Walter

Sailer u. Maria Klösch u.
Sohn Josef
†† Rosemarie Klade,
Maria Simonich, Dietmar
Sorger u. Hermann Koitz

19.00 keine Abendmesse
Sa 30.5. 18.00 † Erika Raß
So 31.5. DREIFALTIGKEITSONNTAG

10.15 †† Josefine, Franz u.
Reinhard Stürzenbecher
u. Johann Probst
†† Gerhard Koppensteiner u.
alle †† der Fam. Morianz u.
Koppensteiner
† Sohn Manfred Taferner

19.00 Dreifaltigkeitskirche
mit anschließender Agape

Fr 1.5. 8.00 Hl. Messe
Sa 2.5. 19.00 Kroatischer Gottesdienst
So 3.5. 5. SONNTAG der Osterzeit

EL: Fam. Blaschitz
8.00 †† Neffen Lewalter

Mo 4.5. 8.00 †† Eltern Krusch
Di 5.5. 8.00 Hl. Messe
Mi 6.5. 8.00 Hl. Messe
Do 7.5. 8.00 Hl. Messe
Fr 8.5. 8.00 †† Hermine u.

Anton Kollmann
Sa 9.5. 19.00 Kroatischer Gottesdienst
So 10.5. 6. SONNTAG der Osterzeit

MUTTERTAG
EL: Fam. Katz

8.00 †† Maria Flaggl u.
Ingeborg Laggner

Mo 11.5. 8.00 †† Eltern u. Geschw.
Traußnig

Di 12.5. 8.00 Hl. Messe
Mi 13.5. 8.00 Hl. Messe 
Do 14.5. CHRISTI HIMMELFAHRT

8.00 Hl. Messe
Fr 15.5. 8.00 Hl. Messe
Sa 16.5. 19.00 Kroatischer Gottesdienst
So 17.5. 7. SONNTAG der Osterzeit

EL: Fam. Maurer
8.00 Hl. Messe

Mo 18.5. 8.00 † Maria Schlacher
Di 19.5. 8.00 Hl. Messe
Mi 20.5. 8.00 Hl. Messe
Do 21.5. 8.00 Hl. Messe
Fr 22.5. 8.00 Hl. Messe 
Sa 23.5. 19.00 Kroatischer Gottesdienst

So 24.5. PFINGSTSONNTAG
EL: Fam.Straschischnig

8.00 †† Hermine u. Jakob
Straschischnig u. für alle
Leb. u. Verst. der Familie

Mo 25.5. PFINGSTMONTAG
8.00 Hl. Messe

Di 26.5. 8.00 Hl. Messe
Mi 27.5. 8.00 Hl. Messe
Do 28.5. 8.00 Hl. Messe
Fr 29.5. 8.00 Auf gute Meinung
Sa 30.5. 19.00 Kroatischer Gottesdienst
So 31.5. DREIFALTIGKEITSSONNTAG

8.00 EL: Fam. Poganitsch

So 3.5. 5. SONNTAG der Osterzeit
ERSTKOMMUNION

9.00 † Juliane Schober/
† Vera Bickl /
† Christine Bierbaumer

Do 7.5. 19.00 †† Johann u. Elisabeth Juch
So 10.5. 6. SONNTAG der Osterzeit

ERSTKOMMUNION
MUTTERTAG

9.00 † Theresia Dobert /
†† Josefine u. Pius Schriebl /

†† Theresia, Sophie u.
Johann Halir /
†† Helga u. Roman Amschl

Do 14.5. CHRISTI HIMMELFAHRT 
9.00 † Paula Schmid /

†† Anna Fantur u. Angeh.
So 17.5. 7. SONNTAG der Osterzeit

9.00 † Josefine Petschenig /
Lebende u.
†† der Fam. Mauermörtl

Do 21.5. 19.00 † Elisabeth Magnet

So 24.5. PFINGSTSONNTAG –
Schwesternschaftssonntag

9.00 Lebende u.
†† der Schwesternschaft

Mo 25.5. PFINGSTMONTAG 
9.00 Gottesdienst †† Fam. Mage-

sacher, †† Fam. Eberhard,
†† Fam. Raffalt

Do 28.5. 19.00 †† Helmut u. Aloisia Umschaden
So 31.5. DREIFALTIGKEITSONNTAG

9.00 † Johann Sternath

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G
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Taufen – Hochzeiten – Begräbnisse
Es wurden getauft
Theodor Traußnig, Marcel Tschabuschnig, Fynn Martin Krobath, Sophie Steinbauer, Madlen Eberhard, Jonas Christopher
Schober, Marie Charlotte Josefa Paula Sonnberger

Wir gedenken der Verstorbenen
Antonia Mitteregger, Mario Hammerl, Gerhard Kanduth, Josef Rieger, Matthias Masche, Erich Moitzi, Erika
Raß, Karl Schmidt, Elfriede Kos, Johann Haid, Gerthilde Prünster, Christine Bierbaumer

St. Jakob Dienstag 19.00 Uhr / Sonntag 8.00 Uhr

So 3.5. 5. SONNTAG der Osterzeit
8.00 †† aus dem Hause vlg. Jager /

†† aus dem Hause oberer
Lenz / auf gute Meinung
††Michaela Grolp,
Josef Dobert u. Maria Grach

Di 5.5. 19.00 Abendmesse 
So 10.5. 6. SONNTAG der Osterzeit

MUTTERTAG
8.00 †† aus dem Hause Maier

vlg. Jager / † Mathilde Kriegl
Di 12.5. 19.00 Abendmesse anschließend

Maiandacht Kleinszigkreuz

Do 14.5. CHRISTI HIMMELFAHRT 
8.00 †† Armin u. Franz Kienberger

u. Sohn Franz
So 17.5. 7. SONNTAG der Osterzeit

8.00 †† Anna u. Ignaz Leopold /
† August Rosenzopf

Di 19.5. 19.00 Abendmesse
So 24.5. PFINGSTSONNTAG

8.00 †† Charlotte u. Ambros
Gössler u. †† Fam. Kogler /
†† Eltern Rauch,
Franz Wutti, Marianne Schatz
u. Ferdinand Knauder /

†† Gerald Egger u. Eltern u.
aus dem Hause Sachadonig

Mo 25.5. PFINGSTMONTAG 
8.00 Gottesdienst

Di 26.5. 19.00 Abendmesse u.
Cursillo-Maiandacht 

So 31.5. DREIFALTIGKEITSONNTAG
8.00 †† Rosemarie Petschenig u.

Amalia Schlagholz /
†† Thomas, Alfred u.
Sophie Vallant 

LAVANTTALER FRAUENTREFF
Dienstag, 12. Mai 2015

„Ausflug zur Basilika
MARIA LORETO in St. Andrä“

verbunden mit einer Maiandacht
Abfahrt: 13.00 Uhr – Bleiweißparkplatz

Anmeldungen bitte bei Ingrid Kienberger (Tel. 0664 / 768 67 49)
oder Maria Schaidinger (Tel. 04352 / 24 25)

Der Lavanttaler Frauentreff bedankt sich herzlich
bei der FIRMA THEISS für die großzügige

Unterstützung durch den GRATISDRUCK der tollen
Einladungen und Plakate. Vielen Dank!

Pfarrkaffee – Sonntag, 3. Mai
nach allen Gottesdiensten im Markussaal

Der SAK freut sich auf Euer Kommen!

MORGENGEBET
in der PFARRHOF-KAPELLE

Samstag, 2. Mai, um 7.00 Uhr früh
anschließend gemeinsames Frühstück im Pfarrhof

SENIORENAUSFLUG
Donnerstag, 7. Mai 2015

„MAIANDACHT“ mit
Diakon Andreas SCHÖNHART
Im oberen Lavanttal wird Herr Diakon Schönhart ge-
meinsam mit uns eine besinnliche Maiandacht feiern.
Darüber hinaus wollen wir die Heilquelle in Preblau –
Sauerbrunn besuchen. Beim Weberwirt in Prebl nehmen
wir schließlich unser Mittagessen ein und beim Gasthof
Deixelberger in Gräbern klingt unser Ausflug mit einem
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen aus.

Abfahrt 10.00 Uhr
Zusteigemöglichkeiten: Lavanttaler Reisen, Prielpark,
und Bahnhof Wolfsberg

Anmeldung bei Fr. Klettner, Fr. Rabensteiner, Fr. Cufer
Pfarrbüro oder Fr. Veidl Haus Benedikt 0676/87725111

www.pfarre-wolfsberg.at
Ein Tipp:
Besuchen Sie doch auch die Homepage der Pfarre –
sie wird laufend von Mag. Bernhard Wagner betreut.
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„Christus, das Licht“ – mit diesem Ruf zieht der Priester in die abendlich dunkle Kirche ein.
Schon am Morgen des Karsamstag wird in der Feuerweihe das Licht der Auferstehung sinnbildlich dargestellt.

Der Kinderkreuzweg – Zur Todesstunde Jesu, am Karfreitag um 15 Uhr, gehen die Kleinen betend und singend durch die Kirche,
von Station zu Station, den Leidensweg von Jesus nach.

Segnung der Osterspeisen – ein so beliebter und belebter Brauch. Vor allem werden die Menschen gesegnet,
damit sie genießbar bleiben und den guten Glauben an die Auferstehung bereitwillig aufnehmen.


